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VORWORT
Liebe Potsdamerinnen und Potsdamer,

Potsdam wächst, verändert sich und 

steht vor großen Aufgaben: bezahlbares 

Wohnen, verlässliche soziale Infrastruktur, 

gute Gesundheitsversorgung, starke Bildung 

und eine Verwaltung, die digital funktioniert 

und trotzdem nahbar bleibt. Als SPD-Fraktion in 

der Stadtverordnetenversammlung arbeiten wir 

daran, dass Fortschritt allen zugutekommt und 

niemand zurückbleibt.

In dieser Broschüre geben wir Ihnen einen Einblick 

in unsere politische Arbeit für Potsdam. Wir stellen 

unsere Schwerpunkte für eine soziale, moderne 

und lebenswerte Stadt vor: Wohnen, Bildung und 

Mobilität ebenso wie Wirtschaft, Digitalisierung, 

Kultur, Sport und Ehrenamt. Außerdem lernen Sie 

die Stadtverordneten unserer Fraktion kennen, 

ihre politischen Anliegen, ihre persönlichen Wege 

und das, was sie für Potsdam antreibt. Die Bro-

schüre zeigt, wie vielfältig unsere Stadt ist und wie 

wir gemeinsam daran arbeiten, Potsdam gerecht, 

solidarisch und zukunftsfest zu gestalten.

Wenn Sie Anliegen, Kritik oder Ideen haben, 

kommen Sie gern auf uns zu. Wir freuen uns auf 

den Austausch.

Grit Schkölziger und Nico Marquardt 

FRAKTIONSVORSITZENDE
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Seit über 30 Jahren schreiben wir die Geschichte Potsdams maßgeblich 

mit. Es ist die Erfolgsgeschichte einer Stadt mit herausragender Lebensqua-

lität, einer blühenden Wissenschaftslandschaft, einem reichen kulturellen 

Erbe, sportlichen Erfolgen von Weltrang und einem gesellschaftlichen Klima 

der Toleranz und Solidarität. Die wachsende Attraktivität Potsdams bringt 

aber auch neue Herausforderungen mit sich. Das Wachstum der Stadt gestal-

ten wir mit besonderem Augenmerk auf den sozialen Ausgleich, die Wahrung 

unserer Lebensqualität und den Schutz unserer Ressourcen.

 WOHNEN    
stabile Lebensverhältnisse  
für alle

Wir setzen uns dafür ein, dass rund 5.000 neue Wohnungen in 

den nächsten fünf Jahren gebaut werden, davon 30 Prozent als 

geförderter Wohnungsbau. Nur so bleibt Wohnen in Potsdam für 

alle bezahlbar. Genossenschaften und die ProPotsdam sind dafür unsere 

stärksten und bewährten Partner. Kommunale Flächen und Gebäude sollen 

möglichst in öffentlicher Hand bleiben. Bestandswohnungen sollen saniert 

werden, um gutes Wohnen in allen Lebensphasen von Studium und Aus-

bildung bis ins Alter zu sichern. Mit Milieuschutz in betroffenen Stadtteilen 

wollen wir Altmieter vor Verdrängung durch Luxussanierung schützen.

 BILDUNG    
stabil für unsere Kinder  
und Jugendlichen

Bildung ist unser Schlüssel zu Chancengerechtigkeit 

und zu sozialem Aufstieg. Wir wollen die besten Voraus-

setzungen dafür sichern – in der Kita, in der Schule und bei 

den Bildungsangeboten vor Ort. Unsere Schulen sollen bis 2029 

flächendeckend barrierefrei saniert und digital modern ausgestattet sein. 

Durch bedarfsgerechte Planung sorgen wir dafür, dass ausreichend Kita- und 

Schulplätze zur Verfügung stehen.

Wo neue Wohngebiete wie in Krampnitz entstehen, planen wir zeitgleich 

Schul- und Sportstätten. Wir setzen das Konzept der kinder- und jugend-

freundlichen Stadt um: mit auch innerstädtischen Freiräumen, mit Beteili-

gungsformaten, kostenlosen Bibliotheksangeboten und einem vielfältigen 

Angebot kultureller Bildung.

SPD-POLITIK  
FÜR POTSDAM
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 MOBILITÄT    
stabil unterwegs

Wir wollen Potsdam so gestalten, dass alle zu Fuß, 

mit dem Rad, mit Bus und Bahn oder dem Auto sicher und 

entspannt ans Ziel kommen. ÖPNV, Fuß- und Radwege müssen konsequent so 

ausgebaut werden, dass im Interesse einer lebenswerten Stadt möglichst viele 

auf das Auto verzichten können. Unser Motto: Lieber in der Tram sitzen, als im 

Stau stehen! In der Stadt sollen Knotenpunkte entstehen, an denen Parken, 

ÖPNV, Car-Sharing, E-Roller und Fahrradstellplätze konzentriert werden, um 

Park- und Umsteigemöglichkeiten zu bieten. 

 WIRTSCHAFT, WISSENSCHAFT  
 UND DIGITALISIERUNG    
stabil für die Zukunft

Potsdam ist ein führender Innovationsstandort für Wissenschaft, 

Forschung und Medien. Wir wollen weiteren Startups und Unter-

nehmensgründungen beste Rahmenbedingungen bieten.

Aber auch Handwerk und Tourismus sind wichtige Arbeit-

geber der insgesamt rund 13.000 Unternehmen in der 

Stadt. Wir wollen den Generationswechsel in den Betrie-

ben begleiten und dem Fachkräftemangel entschlossen ent-

gegentreten: Mit der Gewinnung und Sicherung von Arbeits-

kräften und einer Kampagne für die klassische Berufsausbildung.

Eine zukunftsorientierte Verwaltung ist bürgernah, effizient und digital. Nur 

eine gut ausgestattete Verwaltung mit ausreichend Personal kann die Vielzahl 

ihrer Aufgaben erfüllen. Deswegen hat für uns die Verwaltungsmodernisie-

rung und der Einsatz modernster Technologien wie Künstlicher Intelligenz 

einen hohen Stellenwert. Wir werden auch in den kommenden Jahren dafür 

sorgen, dass für eine bürgerfreundliche moderne Verwaltung ausreichend 

Personal und Geld zur Verfügung steht. 

 KULTUR, SPORT UND EHRENAMT   
stabil lebenswert

Kultur und Sport prägen wesentlich die Identität unserer Stadt. Die vie-

len Haupt- und vor allem Ehrenamtlichen, die nicht nur die große Vielfalt 

an Sport- und Kulturangeboten mit ihrem Engagement möglich machen, 

sondern auch unsere Stadtgesellschaft zusammenhalten, machen 

Potsdam so lebenswert. Ihnen gilt unser Dank. Deswegen 

lassen wir uns Kultur und Sport auch etwas kosten. Wir 

setzen uns auch künftig für die kostenfreie Nutzung 

der Potsdamer Sportanlagen und der Parks der 

Schlösserstiftung ein.



VORSTELLUNG DER 
STADVERORDNETEN 
DER SPD POTSDAM
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Schon während der Schulzeit hat es mich dort-

hin gezogen, wo es menschelt. Meine Praktika 

habe ich bewusst in sozialen Bereichen gemacht 

– nicht, weil es leicht war, sondern weil es mich 

interessiert hat. Warum kommen manche 

Menschen gut durchs Leben und andere nicht? 

Diese Frage hat mich nie losgelassen. Sie hat 

meinen beruflichen Weg in die Psychotherapie 

geprägt – und später auch mein politisches 

Engagement.

In der Potsdamer Kommunalpolitik setze ich 

mich vor allem für Kinder, Jugendliche und 

Familien ein. Als Vorsitzender des Jugendhilfe

ausschusses sehe ich sehr konkret, was gute 

Rahmenbedingungen bewirken – und was 

passiert, wenn sie fehlen. Mir geht es um Ver-

lässlichkeit: Kitas, Hilfen und Unterstützungs-

angebote müssen im Alltag tragen, nicht nur in 

Konzeptpapieren. 

Heute bin ich Prokurist für die AWO Senioren-

zentren Brandenburg gGmbH tätig. Dort verbinde 

ich fachliche Perspektive mit organisatorischer 

Verantwortung. Gute Pflege und soziale Angebote 

entstehen nicht von selbst – sie brauchen stabile 

Strukturen, klare Zuständigkeiten und den Blick für 

die Menschen, die darin arbeiten und leben.

TIEMO REIMANN
Stadtverordneter für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Wo anders als im Menschen 

könnte das Menschliche 

liegen?“ 

– PAUL WATZLAWICK –

Lieblingsort: 

An der Havel, am Wasser

Lieblings-Spaßgetränk:  

Butterbier – Bar Fritz’n 

Edition

WAHLKREIS 1

Ausschüsse:

	� Vorsitzender des Jugend- 

hilfeausschusses

	� Ausschuss für Finanzen  

und Wirtschaft

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Luftschiffhafen 

Potsdam GmbH

	� Aufsichtsrat ProPotsdam GmbH

ZUM VI DEO
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Meine Familie ist 1999 nach Potsdam gezogen. 

Seit meiner Schulzeit in Babelsberg ist die Stadt 

mein Lebensmittelpunkt. Nach dem Jurastudium 

in Frankfurt (Oder) engagiere ich mich seit 2009 in 

der SPD. Sozialdemokratie bedeutet für mich, 

Verantwortung zu übernehmen und für faire 

Chancen im Alltag zu sorgen.

In der Kommunalpolitik setze ich mich für ver-

lässliche Rahmenbedingungen ein, die Potsdam 

als lebenswerte Stadt stärken. Gute Bildung, 

starke Vereine und frühzeitige Unterstützung 

sind entscheidend für die Entwicklung unserer 

Kinder. Ebenso wichtig sind gute Bedingun-

gen für die lokale Wirtschaft, denn sie schafft 

Arbeitsplätze und ermöglicht die Finanzierung 

unseres Gemeinwesens. Sicherheit und Ordnung 

gehören für mich dazu – nicht als abstraktes Ziel, 

sondern als spürbare Voraussetzung für ein gutes 

Zusammenleben.

Ich bin Vater von zwei Kindern. Der Blick auf ihre 

Zukunft prägt mein politisches Handeln. Ausgleich 

finde ich im Lesen, in der Zeit mit Familie und 

Freunden sowie in der Natur rund um Potsdam.

Ich möchte dazu beitragen, Lösungen zu entwi-

ckeln und tragfähige Kompromisse zu finden. Mit 

Offenheit, Respekt und dem Mut, Entscheidungen 

zu treffen, können wir Potsdam gemeinsam weiter 

voranbringen.

MARCEL SCHULZ 
Stadtverordneter für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Der beste Weg, die  

Zukunft vorauszusagen,  

ist, sie zu gestalten.“  

– WILLY BRANDT –

Lieblingsort: 

Neuer Garten

Lieblings-Spaßgetränk:  

Ein heißer Espresso und 

drei Minuten Ruhe

WAHLKREIS 1

Ausschüsse:

	� Vorsitzender des 

Rechnungs-prüfungsausschusses

	� Ausschuss für Kultur, Ausschuss 

für Ordnung, Sicherheit und 

Katastrophenschutz

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Brandenburgische 

Gesellschaft für Kultur und 

Geschichte gemeinnützige GmbH

ZUM VI DEO
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Geboren wurde ich 1974 in Brandenburg/Havel. 

Mein Vater war Schichtarbeiter im Stahl- und 

Walzwerk, meine Mutter arbeitete in einem 

stahlverarbeitenden Betrieb. Diese Herkunft prägt 

bis heute mein Verständnis von Gerechtigkeit, 

Respekt vor Lebensleistung und Zusammenhalt.

Die Zeit nach der politischen Wende hat mir 

gezeigt, wie wertvoll Demokratie, Meinungs

freiheit und politische Beteiligung sind. Sie müs-

sen täglich aktiv gestaltet und in einer liberalen 

Demokratie ausgehalten werden. Mir ist der per-

sönliche Austausch mit den Menschen besonders 

wichtig, deshalb führe ich regelmäßige Bürger-

sprechstunden durch. Miteinander zu reden ist der 

Anfang von allem, mein Politikstil lebt von Nähe, 

Wertschätzung und klaren Positionen.

Themen, die mich in besonderer Weise „catchen“, 

sind vor allem unsere soziale Infrastruktur, bezahl-

bares Wohnen, ein guter und möglichst barriere-

freier ÖPNV sowie ein sicheres und soziales Mit-

einander. Potsdam bedeutet für mich dabei auch 

die lebenswerten Ortsteile im Norden.

UWE ADLER
Stadtverordneter für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Der beste Weg, die  

Zukunft vorauszusagen,  

ist, sie zu gestalten.“  

– WILLY BRANDT –

Lieblingsort: 

Da, wo meine Freunde sind!

Lieblings-Spaßgetränk:  

Pepsi Zero

WAHLKREIS 2

Ausschüsse:

	� Ausschuss für Gesundheit, Soziales, 

Wohnen und Inklusion

	� Ausschuss für Ordnung, Sicherheit  

und Katastrophenschutz

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und 

vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat ViP Verkehrsbetriebe 

Potsdam GmbH

	� Aufsichtsrat Entwicklungsträger 

Bornstedter Feld GmbH
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Geboren und aufgewachsen in Potsdam, Jahrgang 

1975, bin ich als Angestellte tätig und engagiere 

mich als Stadtverordnete mit Leidenschaft für 

gute Bildungsbedingungen, starke Quartiere und 

ein faires Miteinander.

Bildung ist für mich der Schlüssel zu einem 

selbstbestimmten Leben. Deshalb liegt ein 

Schwerpunkt meiner politischen Arbeit auf der 

digitalen Ausstattung unserer Schulen. Digital 

gestütztes Lernen kann Unterricht vielseitiger und 

näher an der Lebensrealität der Schüler*innen 

gestalten – dafür brauchen Lehrkräfte eine ver-

lässliche und gut funktionierende Infrastruktur. 

Ebenso wichtig ist mir, dass das Mittagessen in 

den Schulen bezahlbar bleibt und perspektivisch 

schrittweise kostenfrei wird. Der kommunale 

Medienentwicklungsplan muss dabei sichtbar 

umgesetzt werden, und Schulen mit besonderen 

Herausforderungen sollen bedarfsorientiert unter-

stützt werden.

Ein weiteres zentrales Anliegen ist für mich die 

Stärkung der Jugendbeteiligung. Bei neuen Wohn-

quartieren müssen Spielplätze selbstverständ-

lich mitgeplant werden – doch auch Jugendliche 

brauchen Räume und Treffpunkte. Diese möchte 

ich gemeinsam mit ihnen entwickeln. Verkehrs-

sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden spielt 

dabei eine wichtige Rolle.

GRIT SCHKÖLZIGER 
Stadtverordnete für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Wer will findet Wege.  

Wer nicht, Gründe.“

Lieblingsort: 

Wo meine Familie ist

Lieblings-Spaßgetränk:  

Kaffee

WAHLKREIS 3

Ausschüsse:

	� Vorsitzende des Ausschusses  

für Bildung und Sport

	� Vorsitzende des Werksaus

schusses Kommunaler 

Immobilienservice (KIS)
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Potsdam ist meine Heimat. Ich bin hier geboren 

und habe diese einzigartige Stadt von der Grund-

schule bis zum Studium lieben gelernt. Es ist mir 

daher eine Ehre, als Ihr Stadtverordneter und SPD-

Fraktionsvorsitzender daran zu arbeiten, dass sich 

Potsdam weiterhin positiv entwickelt.

In Zeiten, in denen der Ton oft rauer wird, stehe 

ich für eine Politik des Zuhörens und des respekt-

vollen Miteinanders. Mein Ziel ist eine Stadt, die 

niemanden zurücklässt: Weder die Familie, die 

dringend eine bezahlbare Wohnung sucht, noch 

die Senioren, die auf verlässliche Unterstützung 

angewiesen sind.

Als Ihr Stadtverordneter engagiere ich mich seit 

2014 dafür, die Chancen der Digitalisierung 

konsequent zu nutzen. Mein Anspruch ist es, das 

Leben für alle einfacher zu machen: von schnellen 

Verwaltungsdienstleistungen über smarte Ver-

kehrssteuerung bis hin zum sinnvollen Einsatz von 

Künstlicher Intelligenz. Doch Technik ist nie Selbst-

zweck; sie muss immer den Menschen dienen.

Gleichzeitig verteidige ich unsere offene Gesell-

schaft und begegne Rechtspopulismus mit 

klarer, demokratischer Haltung. Lassen Sie uns 

gemeinsam an einem Potsdam arbeiten, das 

modern, gerecht und solidarisch ist. Sprechen Sie 

mich gerne an. Ich freue mich auf Ihre Ideen und 

Hinweise.

NICO MARQUARDT
Stadtverordneter für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Die Zukunft wird nicht 

gemeistert von denen, die 

am Vergangenen kleben.“ 

– WILLY BRANDT –

Lieblingsort: 

Die Freundschaftsinsel

Lieblings-Spaßgetränk:  

Club Mate

Ausschüsse:

	� Hauptausschuss

	� Ausschuss für Digitalisierung und 

Verwaltungsmodernisierung

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Klinikum Ernst von 

Bergmann gemeinnützige GmbH

	� Aufsichtsrat ProPotsdam GmbH

	� Vorsitzender Digitalisierungsrat  

der Landeshauptstadt Potsdam

WAHLKREIS 3

ZUM VI DEO
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Ich bin nicht nur als Bergmannkind in Potsdam 

geboren, sondern hier auch aufgewachsen und zur 

Schule gegangen. Seit 2014 engagierte ich mich 

aktiv in studentischen Gremien wie dem Studie-

rendenrat und dem Vorstand eines Studierenden-

clubs. Mein Ziel ist es, das Leben junger Menschen 

in Potsdam nachhaltig mitzugestalten und als 

Stadtverordnete klare Akzente in der Sozial- 

politik zu setzen. Meine politischen Schwerpunkte 

sind soziale Gerechtigkeit und Kinder- und Jugend-

politik. Ich kämpfe für inklusive Denkansätze und 

möchte Freiräume für unsere jungen Menschen 

schaffen, damit sie sich entfalten können.

Mit meinem Hintergrund in der sozialen Arbeit, 

insbesondere in der stationären und teilstatio-

nären Erziehungshilfe, setze ich mich dafür ein, 

Kinder, Jugendliche und Familien bestmöglich zu 

unterstützen. In meiner Freizeit pflege ich meinen 

Garten und verbringe Zeit mit meiner großen 

Familie, die mir sehr am Herzen liegt. 

Lasst uns gemeinsam Potsdam zu einem Ort 

machen, an dem jede Stimme zählt und jeder Ein-

zelne das Potenzial hat, Großes zu erreichen!

FRANZISKA LUDWIG 
Stadtverordnete für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Gemeinsam sind  

wir stark.“

Lieblingsort: 

Das Havelufer

Lieblings-Spaßgetränk:  

Roséschorle

WAHLKREIS 3

Ausschüsse:

	� Ausschuss für Gesundheit, 

Soziales, Wohnen und Inklusion

	� Ausschuss für Bildung und 

Sport

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Gesellschaft für 

Kultur, Begegnung und soziale 

Arbeit in Potsdam gemein

nützige GmbH

	� Aufsichtsrat Kommunaler 

Immobilien Service (KIS)

ZUM VI DEO
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1958 in Potsdam in der Nähe des Berliner Tores 

geboren und aufgewachsen, habe ich eine Ausbil-

dung zum Instandhaltungsmechaniker gemacht. 

Nach meinem Grundwehrdienst habe ich 10 Jahre 

lang im Rechenzentrum gearbeitet. Schon immer 

hab ich mich mit Theater beschäftigt. Mit dem 

Zusammenbruch der DDR und den sich daraus 

ergebenden neuen Möglichkeiten führte mich 

mein beruflicher Weg zur Geschäftsführung des 

Landesverbandes Freier Theater Brandenburg e. V.

Im Jahr 2010 entschloss ich mich, politisches 

Geschehen nicht länger nur zu beobachten, 

sondern mich aktiv zu engagieren, und trat in die 

SPD ein. Seitdem arbeite ich im Ortsverein der SPD 

Babelsberg/Zentrum Ost mit.

Meine politischen Schwerpunkte  liegen im 

Bereich des bezahlbaren Wohnens, sowie auf 

einem fairen und respektvollen Miteinander unter-

schiedlich geprägter Menschen innerhalb  unserer 

Stadtgesellschaft.

Heute in Babelsberg zuhause, fasziniert mich 

besonders die Geschichte von Nowawes, dem 

heutigen Babelsberg.

Nach 49 Jahren Berufstätigkeit bin ich 2024 in den 

Ruhestand getreten und konnte mich erstmals in 

meiner Heimatstadt um ein politisches Mandat 

bewerben. Seitdem bin ich Stadtverordneter für 

Babelsberg und Zentrum Ost.

FRANK REICH 
Stadtverordneter für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„You Can’t Always Get  

What You Want“  

– ROLLING STONES –

Lieblingsort: 

die Nuthe

Lieblings-Spaßgetränk:  

Bier und Fassbrause

WAHLKREIS 4

Ausschüsse:

	� Ausschuss für Kultur

	� Ausschuss für Stadtentwicklung,  

Bauen und Entwicklung des  

ländlichen Raumes

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und 

vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Technologie- und Gewerbe-

zentrum Potsdam GmbH

	� Aufsichtsrat Hans Otto Theater GmbH

	� Kuratorium kommunale „Stiftung 

Altenhilfe Potsdam“

	� Polizeibeirat

ZUM VI DEO
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Vom Seitenrand mitten ins Geschehen, selbst die 

Hand und die Stimme heben statt zuzugucken 

– das war meine Motivation, als damalige Vorsit-

zende der Jusos Potsdam bei der Kommunalwahl 

2024 anzutreten.

Nun darf ich Babelsberg und Zentrum Ost in der 

Stadtverordnetenversammlung vertreten und 

möchte hier an einem Potsdam mitarbeiten, das 

laut und mit einem breiten Lächeln „Willkom-

men!“ sagt und für alle ein gutes Zuhause ist – mit 

Freiräumen für Jugendliche zum Ausprobieren und 

Mitgestalten, mit Platz für Begegnungen zwischen 

allen Generationen, mit freundlichen und siche-

ren Straßenräumen für alle, egal ob man mit Rad, 

Auto, Rolli oder Pumps unterwegs ist, mit einer 

guten ÖPNV-Anbindung zu jeder Zeit und in alle 

Richtungen, mit gutem Klima und viel Grün, mit 

bezahlbaren Mieten in allen Kiezen und mit einer 

solidarischen und bunten Stadtgesellschaft!

Ich möchte sicherstellen, dass auch die Stimmen 

der jüngeren Potsdamer*innen in der Stadtpolitik 

laut und deutlich zu hören sind, und freue mich 

schon sehr auf den Austausch mit Ihnen allen – 

damit das Schöne in Potsdam schön bleibt und das 

noch Verbesserungsfähige verbessert wird!

MAXI HOOPS 
Stadtverordnete für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Faschisten hören niemals 

auf, Faschisten zu sein. Man 

diskutiert mit ihnen nicht, 

hat die Geschichte gezeigt.“ 

– DANGER DAN –

Lieblingsort: 

Badestelle im Park 

Babelsberg

Lieblings-Spaßgetränk:  

Fassbrause

Ausschüsse:

	� Jugendhilfeausschuss

	� Ausschuss für Klima, Umwelt und 

Mobilität

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und 

vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Stadtentsorgung  

Potsdam GmbH

	� Aufsichtsrat Energie und Wasser 

Potsdam GmbH

WAHLKREIS 4

ZUM VI DEO
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Mich treibt der Anspruch an, Politik verständ-

lich und konkret mit den Menschen vor Ort zu 

gestalten – insbesondere in meinem Wahlkreis im 

Potsdamer Süden. Waldstadt und Schlaatz sollen 

Stadtteile bleiben, in denen Menschen gerne 

leben und sich zuhause fühlen. Chancen dürfen 

keine Frage der Postleitzahl sein.

 Das weiß ich aus eigener Erfahrung: Als Erste in 

meiner Familie konnte ich einen Masterabschluss 

(in Sozial- und Kulturwissenschaften) machen. Ein 

Weg, der mir gezeigt hat, wie entscheidend faire 

Startbedingungen sind. Mir wurde früh bewusst, 

wie sehr politische Entscheidungen unseren Alltag 

berühren. Die soziale Unsicherheit während der 

Bankenkrise war für mich damals der Auslöser, 

mich politisch einzumischen. 2009 habe ich des-

halb mit 17 Jahren begonnen, mich bei der SPD zu 

engagieren.

 Als Stadtverordnete bin ich Mitglied im Bauaus-

schuss. Hier möchte ich soziale und klimafreund-

liche Bauprojekte fördern, bezahlbares Wohnen 

sichern und unsere Infrastruktur fit für die Zukunft 

machen. In meiner Freizeit höre ich gerne beim 

Spazieren im Forst einen Podcast oder gehe in 

eines der Potsdamer Museen.

DENISE LEONHARDT
Stadtverordnete für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Das Trikot schwitzt nicht 

von allein.“

Lieblingsort: 

Der Forst im Potsdamer 

Süden

Lieblings-Spaßgetränk:  

Kaffee

WAHLKREIS 5

Ausschüsse:

	� Ausschuss für Stadtentwicklung, 

Bauen und Entwicklung des länd-

lichen Raumes

	� Ausschuss für Klima, Umwelt und 

Mobilität

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Stadtwerke Potsdam 

GmbH

	� Regionalrätin in der Regio-

nalen Planungsgemeinschaft 

Havelland-Fläming

ZUM VI DEO
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Ich war 22, als ich 1989 für eine freie und offene 

Gesellschaft auf die Straße gegangen bin und 

diese miterkämpft habe. Die friedliche Revolu-

tion wird mein prägendstes politisches Erlebnis 

bleiben.

Als Demokrat ist meine Verantwortung, 

auch selbst für die Demokratie tätig zu wer-

den. Seit 2008 bin ich Stadtverordneter 

und seit 2023 nun auch Vorsitzender der 

Stadtverordnetenversammlung.

Ich lebe mit Familie in Potsdam-Süd und arbeite 

als Freiberufler in der Berliner Vorstadt. Insofern 

kenne ich die Sorgen der Selbständigen und der 

Wirtschaft ebenso gut wie diejenigen der weniger 

Privilegierten.

Der Ausgleich der sozialen Verhältnisse und der 

Austausch der sozialen Gruppen liegt mir sehr am 

Herzen. Als Sozialdemokrat versuche ich vor allem 

denjenigen zu helfen, die wirklich Hilfe benötigen.

Im Moment gilt es, die Kommunikationskultur 

fortzuentwickeln.

DR. HAGEN WEGEWITZ
Stadtverordneter für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Wir werden alle SCHEITAN!“

Lieblingsort: 

Ravensberge

Lieblings-Spaßgetränk:  

Berliner Weiße ohne Schuß

Ausschüsse:

	� Hauptausschuss 

	� Ausschuss für Digitalisierung  

und Verwaltungsmoderni- 

sierung

	� Rechnungsprüfungsausschuss

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Energie und 

Wasser Potsdam GmbH

WAHLKREIS 5
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Geboren in Düsseldorf, aufgewachsen in einer 

sozialdemokratischen Familie in Westdeutschland 

und Westberlin, lebe ich seit 2012 in Potsdam. 

Politisches Engagement war für mich etwas ganz 

Normales und Positives.

Nachdem ich 20 Jahre meines Berufslebens in 

Westafrika für die Entwicklungszusammen-

arbeit gearbeitet habe, bin ich 2017, zurück in 

Deutschland, endlich in die SPD eingetreten. Seit 

2020 engagiere ich mich für die SPD im Ortsver-

ein Stern/Drewitz/Kirchsteigfeld: als Beisitzerin 

im Vorstand, als Vorsitzende seit 2022 und seit 

01.01.2025 als Stadtverordnete. Der Südosten 

Potsdams muss mit der Entwicklung der gesamten 

Stadt Schritt halten, durch Verbesserungen bei 

Kultur und Infrastruktur, damit der Stadtteil nicht 

noch weiter zur Schlafstadt wird.

Privat reise ich immer noch gerne in der Welt 

herum, um überall FreundInnen zu besuchen, 

arbeite in der Initiative Kirchsteigfeld mit und 

treibe hier Sport. Politik bedeutet für mich: zuhö-

ren, mitreden und gemeinsam Lösungen entwi-

ckeln – für ein lebendiges, weltoffenes Potsdam 

für alle!

KORA GOURÉ BI
Stadtverordnete für die SPD Potsdam

Lieblingszitat: 

„Lass uns machen!“

Lieblingsort: 

Die Ostsee

Lieblings-Spaßgetränk:  

Latte Macchiato

WAHLKREIS 6

Ausschüsse:

	� Hauptausschuss 

	� Ausschuss für Finanzen  

und Wirtschaft

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten 

und vergleichbaren Gremien:

	� Aufsichtsrat Stadtwerke 

Potsdam GmbH

	� Verbandsversammlung des 

Zweckverbandes der Mittel-

brandenburgischen Sparkasse

ZUM VI DEO
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POTSDAM:  
EINE STADT  
IM WANDEL 
 Die Entwicklung der  
 letzten Jahre  
 in Zahlen gefasst. 

Wohnungen

2012 = 85.481

2022 = 95.755

Einwohnerzahl

2012 = 159.456

2022 = 185.750

Schulentwicklung 

2012 = 55

2022 = 64

Mitglieder im Sportsverein

2012 = 27.063

2022 = 35.203

Arbeitslosenquote 

2012 = 7,7 %

2022 = 5,2 %

Kitaplätze

2012 = 14.863

2022 = 19.340

Gäste aus dem  

In- und Ausland

2015 = 475.419

2025 = 638.518
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Kontakt/Impressum

Postadresse:  

SPD-Fraktion der Landeshauptstadt Potsdam,  

Friedrich-Ebert-Straße 79 – 81, 14469 Potsdam

Besucheradresse:  

Edisonallee 5 – 9, 14473 Potsdam

E-Mail: spd-stadtfraktion@rathaus.potsdam.de 

Telefon: 0331 2893050 

Homepage: spd-potsdam.de/unsere-stadtfraktion 

Instagram: @spd_fraktionpotsdam 

Facebook: @spdfraktionpotsdam

ViSdP:  

Grit Schkölziger und Nico Marquardt,  

Fraktionsvorsitzende 

Henriette Frank, Geschäftsführung
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S. 20: Friederike Ludwig

Ausschuss für Bildung und Sport: 

Sebastian Heck

Ausschuss für Gesundheit, Soziales, 

Wohnen und Inklusion: Astrid Stolle

Ausschuss für Kultur:  

Dr. Franziska Bomski

Ausschuss für Stadtentwicklung, 

Bauen und Entwicklung des ländlichen 

Raumes: Lars Selwig

Ausschuss für Digitalisierung und 

Verwaltungsmodernisierung:  

Marianne Muhß

Ausschuss für Klima, Umwelt und 

Mobilität: Peer Wendt

Ausschuss für Finanzen und 

Wirtschaft: Ursula Schäfer-Preuss

Ausschuss für Ordnung, Sicherheit  

und Katastrophenschutz:  

Carsten Diekmann

mailto:spd-stadtfraktion%40rathaus.potsdam.de?subject=
http://spd-potsdam.de/unsere-stadtfraktion
https://www.eschdesigns.de/
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